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ULDER BOTE 

GEISEL IN DEN WALD VON ARDEN VERSCHLEPPT ! 

bei meinen Recherchen aufgefallen sind ist 
eine Phasenkonvergenz im natürlichen 
Schutzmechanismen und eine offensichtli-
che Möglichkeit diese zu berechnen. 

Kurz gesagt in der Verteidigung des Wal-
des von Arden gibt es eine Lücke, die zu 
bestimmten Zeiten auftaucht und auch 
unterschiedlich stark ausgeprägt ist. Die 
Stärke, Größe und Periode der Lücke ist 
theoretisch durchaus berechenbar und ihr 
nächster Punkt der Konvergenz ist irgend-
wann im Sommer diesen Jahres.“ 

Unsere flinken Reporter stießen auf den 
Fluren der ehrwürdigen Akademie zu 
Ayd‘Owl auf den Adeptus Maior Iustus is 
Folley, der wie der Zufall es will zur Zeit 
an einer Dissertation über den Wald von 
Arden brütet. Wir bombardierten ihn mit 
Fragen zur Barriere und ob es eine Mög-
lichkeit gebe diese zu durchringen, um die 
entführte Geisel des Ungetüms zu retten. 
Daraufhin ergoss sich ein Schwall von 
Fachwörtern, von denen unsere Reporter 
nur folgende wiedergeben konnten: 

„Eine der wichtigen Erkenntnisse, die mir 

DER WALD VON ARDEN UND SEINE BARRIERE :  

WAS WEIß MAN DARÜBER? 

Extrablatt 

Wie uns von einem Nahestehenden des 
Vorfalls berichtet wurde konnten einige 
mutige Helden das blutrünstige Monst-
rum bis an den Waldesrand verfolgen, 
jedoch nicht darüber hinaus. Alle die es 
wagten die Grenze zu überschreiten tru-
gen fürchterliche Wunden davon und es 
wird sogar berichtet, dass einige von 
ihnen dem Irrsinn verfielen! 

Unsere flinken Reporter baten die Aka-
demie zu Ayd’Owl um weitere Informa-
tionen. Seine Exzellenz Kanzler Staufer 
war zu folgender Stellungnahme zu be-
wegen: 

“Es ist unmöglich die Gründe für solch 
eine komplexe Inzidenz in wenigen Sät-
zen wiederzugeben. Ich weigere mich 
wüste Spekulationen von mir zu geben!” 

Offensichtlich sind hier dunkle Machen-
schaften am Werk, kann es sein das nicht 
einmal die Experten der Magierakademie 
wissen was dort vor sich geht? 

Unerhörte Dinge sind auf dem Fest von 
Licht und Schatten geschehen! Wie wir 
aus gut unterrichteten Quellen gehört 
haben hat sich eines der sogenannten 
Monster aus dem dubiosen Kuriositäten-
kabinett des selbsternannten Magister 
Kleanthes als echt entpuppt und in einer 
blutigen Raserei, die mehrere Opfer for-
derte eine Geisel genommen und sie in 
den Wald von Arden verschleppt. 

Wie unsere geschätzten Leser wissen 
liegt die Stadt Uld unmittelbar vor dem 
verfluchten Wald von Arden. Böse Zun-
gen munkeln schon des längeren über 
unheilige Einflüsse aus dieser Richtung 
und werden dieses tragische Ereignis si-
cherlich zum Anlass nehmen, ihre ver-
schwörerischen Theorien bestätigt zu 
sehen. 

Warum aber konnte niemand der bedau-
ernswerten Gestalt helfen die ohne eige-
nes Verschulden in so eine katastrophale 
Lage geraten ist? 

DER ÜBELTÄTER 

Der sogenannte Magister war 
ein dreister Hochstapler, der es 
wohl in den letzten Jahren 
erfolgreich geschafft hatte alle 
großen Häuser in der Stadt an 
der Nase herumzuführen! Wie 
wir aus vertraulichen Quellen 
erfahren konnten war er ver-
mutlich der Sohn eines Färbers 
aus Uld und hat es geschafft 
durch Hinterlist und eine 
gewisse Bauernschläue aufzu-
steigen. 

Er kann dies jedoch nicht 
alleine geschafft haben, er 
muss es sich das Mäzenentum 
eines der wohlhabenden Häu-
ser erschlichen haben. Wie 
sonst soll er an die Ressourcen 
für solch ein Unternehmen 
gekommen sein? 

Seid versichert, verehrte Leser, 
wir werden an der Sache dran 
bleiben und bald erneut be-
richten! 

GESUCHT 

Gesucht wird Magister 
Kleanthes, tot oder leben-
dig, zwecks Hinrichtung. 


